Lieber Werner!

Wir haben es hinter uns gebracht. Es ist bitter so einen Freund und Gefährten zu verlieren. Aber es ist so wie Du auch meinst, er hat wenigstens keine Beschwerlichkeiten mehr.

Dein letztes Fax habe ich auch an Margit weitergegeben und sie will Dir auch selber Dank sagen.  Das könnte aber auch ein Weilchen dauern deshalb hat sie mich gebeten Dir das anzukündigen weil so Viele am Begräbnis teilgenommen haben. 

Im Anhang schicke ich Dir ein Erinnerungsgedicht dessen Inhalt Dir bekannt sein dürfte.    Ich hätte gerne gewusst wer das geschrieben hat, Pilli wusste es auch nicht, jetzt hoffe ich dass Du es weißt. Sonst bliebe wahrscheinlich nur noch die Padotzky Inge.

Viele Grüsse Rudi

[image: image1.jpg]versuchen, darauf ein giiltige Antwort zu geben:

a

Das Gedicht vom B & R G S T o I G £ R

Archaologen Histortker Blologen Sazlologen Anthropologen Peychologsn

Zin Mensch erblickt das Licht der delt
einen neuen Biirger zibt es hier auf Zrden
von allen wird dann zleici die Frage zestellt

was soll denn aus unserernr neuen urdenbiirser werden?

Noch zibt es filr ihn kelne Last
statistisch ist er jedoch schon erfal
und alle Blirokraten auf Amtern und Rehérden

zerbrechen sich die Kopfe, was soll aus ihm werden?

Undso geht das neue Leben seinen Lauf,
einmal bergab und mal bergauf
im Elternhaus die schonsten Zeiten beginnen

die Jahre verzehn so wie Tropfen im Regen zerrinnen.

Aber halt, das ware ja zum lachen
nun will sie oder er sich schon selbstindiz machen
fiir die Eltern bereitet das so mancne ~ein

man stellt sich die Frage, mub das so sein?

Der junge Mensch will sich nun nicht mehr verstecken
die ganze Welt mdchte er entdecken

was soll er nun aber werden, sind der Bltern stete Beschwerden

es trigt uns kein Nebel oder Schein - Bergsteiger soll unser Junge st
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